
Amtsblatt für den OberMttNezirk Nagold.

Lr. 44.
Erscheint wöÄeutliL Zmcii, » nv koste!
!>aldjährlicd hier (c>d»e Trägerlobnl
1 Al . 60 P >g., für den Bezirk 2 Al.
außerhalb des Bezirks 2 '1!!. 45 Psg.

Dienstag den U . April.
Ftfferationsgedübr für die 3ipaltiftc
Zeile aus gewöpilkiä-er schritt bei
nnmali '.rcr Einrückung 9 Pfg . , bot

unürmaktper je 6 Pkg.

A irr t l i ch e s.
2e a g o l d

An die Ortsvorfiehcr.
Unter Hinweisung ans den Erlaß K . MiuisteiiumS des

Innern vom 23 . v . M ., Minist .-Anitsblalt Nr . 9 , wird hieinii
eröffnet , daß die Ausgabe des neuen Textes des Straf Gesetzbuchs
für da ? deutsche Reich zum Preis von 12 L für sämmiliche
Gemeinden bestellt werden wird , trenn nicht binnen 0 Tagen
Gegenbestellungen einlaufen.

Den 10 . Apri ! 1876.
K . Oberamt.
G ü uIne  r.

Bekanntmach »r» b'
betreffend die Bcsihzeugniffe über das Eiserne Kreuz aus dem

Feldzüge 1870 71.
Alle diejenigen Inhaber des Eisernen Kreuzes ans dem

Feldzüge 1870 -71 , denen das ihnen zustehende Besitzzcugniß bis
jetzt nicht ansgehändigt worden ist , weil ihr Anscnthalt nicht hat
ermittelt werden können , werden hiermit aufgefordert , sich mit
Angabe ihres früheren Verhältnisses , in welchem sie das Eiserne
Kreuz erworben haben , und ihres gegenwärtigen Wohnorts bei
dem Unterzeichneten Landwehrbeznlekcnnmando mündlich oder
schriftlich zu meiden.

Calw,  den 7 . April 1876.
K . Landwehrbezirkskommando.

T a g e s - N e u i g k e i 1 e n.
Die niedere Justizdienstprüiung hat u. a. erstanden : Gänßle,

Danl -l, von Wakddors , OA . Nagold
Den 5. April wurde Schulmeister Koch in Hornberg , Oberarms

Calw , pcnsionirt.
Stuttgart,  b . April . Tie Verhandlungen der Abgevrdneten-

Kammer fließen nach Beendigung der Eiseudahn -Lebatte ziemlich ruhig
und harmlos dahin . Auch die heutige Berathung des Budgets für
1875/76 (das mit einem aus der sog. Rest -Verwaltung zu deckenden De¬
ficit von 4,476,816 Mark abschließt ) verlies im Ganze » ohne aufregende
Scenen . Von politischem Interesse ist nur ein vom demokratischen Abg.
Retter herbeigefükrtes Intermezzo über den Militär -Etat . Die Leistungen
an das deutsche Reich , 6,004,l08 ^ betragend , umfassen nsmlich eine
Erhöhnung der Matrikukar -Bciträge um 202,075 auf 5,987,108
Retter findet es nun im höchsten Grade auffallend , wie die Pensionirung
in neuerer Zeit gehandhabt werde . Dem persönlichen Ehrgeiz ves Mi¬
litärs werde auf Kosten der Steuer -Zahler allzu viel Rechnung getragen.
Der Finanz -Minister v. Nenner sagt dagegen , daß es sich bei solchen
Pensionirungen lediglich um eine Reichs -Ausgabe handle , und Laß der
Zweck derselben die Schaffung eines möglichst tüchtigen Offizier -Corps
sei. Der Abg . Schmiv , der Urheber des bekannten Eisenbahn -Antrags,
bemerkte dazü : Die von Retter angeregte Frage gehe zwar an ven
Reichstag , schließe aber nicht aus , daß die Negierung von den hier aus¬
gedrückten Wünschen Act nehme und im Bundesrath mancher , wie auch
er zugeben müsse, wirklich vorhandener Uebelstänve dringe . Die Forde¬
rung wurde natürlich genehmigt . Der gerügte Ucbelstanv hängt offen¬
bar mit der massenhaften Verabschiedung der älteren Staos -Offiziere
und mit dem schnellen Aufrücken der jüngeren Offiziere zusammen.

Die Gesammlzahl der im Pö nNenl i ar h a us in S l u tt-
gart  Gefangenen beträgt zur Zeit 116 ; darunter befinden sich
63 Mörder und Raubmörder (Hezel  ist der unter dieser Rub¬
rik zuletzt Angekommcne ) und 22 Mörder , welche , ursprünglich
zu :n Tode verurtheill , zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
wurden.

Tübingen,  5 . April . Vom Schwurgericht  wuide
der 19 Jahre alte Kaufmann Karl Bäuerle  von Rotlendurg
wegen Mords  zu 19 Jahren Arbeitshaus verurlheilt.

Das Gesuch des Redakteurs Dr . Sigl  um Slrasnachlaß
wurde , trotzdem es von Seite des Ministeriums begutachtet worden
war , von Sr . Majestät dem Könige abschlägig beschieoen.

Die Nachrichten der Blätter über einen am Sonntag den
2 . April Abends stattgehavlen Wolkenbruch in Heidesheim
sind noch schlimmer als man anfangs befürchtete , und man kann
sich selbst mit der weitgehendsten Phantasie keinen Begriff von
dem Unglück machen . Die 150 Schritt breite Schlammmasse , die
an einzelnen Stellen 1 — 2 Meier hoch lag , begrub Alles , was
ihr im Wege stand . 1000 Schritt vom Ort hat man die Leiche
eines Mädchens aus dem Schlamm gezogen , am Schulhause drängt
sich die Menge um zwei klagende und weinende Greise , deren
Angehörige drinnen als Leichen liegen . In dem Schlamm sollen

noch mehr Leichen liegenden sein . Auswärts im Ort haben die
Fluchen euren Abgrund u > den Boren gerissen , 80 — 100 Schritte
breit und 6 —8 Meier ues , an dessen Rande nur Ruinen stehen.
Ein Bahnwärter sah sein Haus »m Frau , Schwiegermutter und
drei Kindern in die Fluch versinken , ohne helfen zu können . Todtes
Vieh liegt cheilweije frei zu Tage , theils in den Ställen im Schlamm
vergraben . An 20 Hänjer sind spurlos verschwunden , ebensoviel
mögen >n Trümmern liegen , eine größere Anzahl stink beschädigt
sein . Der Verlust an unbeweglicher und beweglicher .Habe läßt
sich noch nichi übersehen . Das Unglück ist unendlich groß und
größer , als die noch nicht vergessene Katastrophe von Caub.
Hel des heim ist völlig ruinirt,  sagt der neueste Bericht.

Mainz,  6 . April . Rach und nach läßt sich der Umfang
des Wolteubruchs  vom Abend des 2 . April übersehen . Auf
audertyalv Quadrat - Meilen ging das furchtbare Elementar-
Ereignlß vor sich , welches die an den Abhänge » oder in den
Thatfenkimgen « egenden Gemarkungen ( meistens Weinberge guter
Lagen , ttNHe Obstbaumsliicke und wohldestellte Felder ) von sieb¬
zehn Orten minder oder mehr , fünf von Grund ans,  verheerte.
Ryeinauswärts gehend sind Laubcnheim , Bodenheim , Gaubischoss-
heim , un Thal landwärts Hechtshcun , weiter Harxheim und
Rtommenyeim betroffen . Die Zerstörungen an den Gemarkungen
der letztgenannten sechs Orte , sind entsetzlich , der Schaden ganz
unberechenbar . Von Groß - Winterheim über Ober - und Rieder-
Zngelheun ( eine Stunde Wegs ) sind die Weinberge von der Höhe,
die liefe Schluchten zeig :, ins Thal ans Felder und Obstbaumstücke
geschwemmt , und was nicht begraben wurde , ist entwurzelt und
sorigeschwemml . Die Staats - Straße ist 6 — 8 Meter tief aus¬
gerissen , ebenso die Straße von Mainz nach Bingen ganze Strecken
weit , namentlich bei Rieder -Ingelheim , zerstört . Von hier bis
Heidesheim sind , zum Theil noch am Hellen Tage , fünfzehn
Menschenleben zu Grunde gegangen . Zu dem Tosen der Sturm-
Ftuih kam ein Blitzschlag , wodurch in Ober - Ingelheim zwei Häuser
niederbrannleu . Eine schwache Idee von dem Schaden erhall man
durch die Thalsache , daß vom Slalionshause in Rieder -Ingelheim
an Weinberg -Pfählen allein für 5000 fl . fortgeschwemmt wurden.
Wie viel Häuser j» den genannten Orten , wo man Mauern
einschlug , um vor der Flulh sich Rettung zu schassen , noch nieder-
gelegt werden müssen , entzieht sich der Berechnung . Wäre die
Katastrophe Rachis hereingebrochen , so würden Hunderte von
Menschen lebendig begraben worden sein . Der Schaden ist un¬
ermeßlich und schwerlich ohne größere Staatshülfe zu bewältigen.

Berlin,  6 . April . Der Abg . Dr . Laskcr  ist , wie wir
hören , abermals erkrankt . Er wird genölhigt sein , auf längere
Zeit den parlamentarischen Geschäften fern zu bleiben und aber¬
mals im Hause seines Bruders zu Freiburg im Breisgau Er¬
holung zil suchen . Laster hat in den Commissionen und für die
Plenar - Lerathungen zu angestrengt gearbeitet ; namentlich ist er
wohl durch die Debatten über den Eisenbahn -Untersuchnngs -Bericht
zu sehr in Anspruch genommen worden . — Wird Hr . v . Gonlaut-
Biron  bleiben oder gehen ! Es scheint beinahe , als sei seine
diesige Stellung unhaltbar geworden . Ob mit Recht oder mit
Unrecht , wissen wir nicht , aber man sagt , von seinen Salons
aus sei das Gerücht verbreitet worden , der russische Kaiser wolle
abdanken , und so leicht würde ihm eine derartige Ausstreuung
nicht vergessen werden . ( Fr . I )

Dem „ Rbg . Korr . " wird bestimmt gemeldet , daß nunmehr
die Ausprägung von Zwei - Markstücken  in nicht ferner Zeit
erfolgen wird.

Der betrogene Teufel.  Aus dem südlichen Finnland
wird folgender nicht uninteressanter Fall gemeldet : Ein Geschwi-
stcrpaar , ein zehnjähriges Mädchen und ein zwölf Jahre alter
Knabe , deren Ellern sich zu einer Festlichkeit begeben hatten,
saßen Abends in der Stube beim kindlichen Spiel , als plötzlich
die Thüre sich öffnete und auf allen Vieren kriechend ein zottiges,
gehörntes Ungethüm seinen Einzug hielt . „ Ich bin der Teufel " ,
redete das Ungeheuer die vor Schreck erstarrten Kinder an , , ,und
werde euch hinwegführen in die Hölle , doch so ihr mir zeigt , wo
euer sündiger Vater sein Geld aufbewahrt , soll euch Gnade
werden ." Nachdem die zitternden Kinder auf einen Schrein ge¬
deutet , erhob sich Satanas zu aufrechter Stellung , öffnete rasch
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das bezeickuete Behälmiß , ließ das gefundene Geld in seine
Taschen gleilen und Lear dann , wieder in die Rolle des Qnadru-
peden zurückscillend , seinen Rückzug an . Jetzt aber ermannte sichder Knabe : „ das kann der rechte Teuset nicht sein , weil er sichja Geld machen kann so viel er will und ich muß des Vaters
Flinte an ihm versuchen ." Rasch das geladene Gewehr von der
Wand reißend , stürzte der mulhige Knabe hinaus , dem wenige
Schritte entfernten Unhold nach und feuerte in kurzer Entfernungdie Waffe auf denselben ab . Da — ein furchtbarer Schrei und
der Teufet wälzte sich in seinem Blute . Herzueilende 'Rachbarn
entfernten rasch die trügerische Hülle und fanden einen der näch¬sten Nachbarn , welcher , von der Abwesenheit der Eltern der
Kinder unterrichtet , diese Maske gewählt hatte , um einen Ranb-
zug ausznführen , der auf diese Weise freilich für den Thälerein sehr unerfreuliches Ende nahm.

Ein Leitartikel der „ Altg . Ztg ." beschäftigt sich mit der
Frage , ob es im Orient zum Kriege kommen , ob insbeson : ere
Serbien  zur Action schreiten werde , und gelangt dazu , Ließ zu
bejahen ; die Frage werde zwar vielleicht noch einige Zeit schwe¬
bend bleiben , aber schließlich werde der Friede doch nicht mehrzu halwn sein . Die ganze Kriegs Frage concenirire sich darin,
ob Sei bien gehörig gerüstet sei , um einen ( durch die Einwirkung
der G -oßmüchte „ localisirten " ) Kampf gegen die Türkei mit Er¬
folg ausznnehme :!, und ob mit Montenegro  auch in mititä-
rischer Beziehung ein Einverständnis ; erzielt worden sei. Dies
vorausgesetzt , wäre der Moment für eine Aetion Serbiens aller¬
dings günstig : die Türkei sei materiell und moralisch so tief wie
niemals gesunken , eine Intervention Oesterreichs sei auch nicht zu
befürchten , und auch im schlimmsten Mll , wenn Serbien unterliegensollte , würden es wohl Rußland und die übrigen Mächte nicht
Massen , daß es zu einem türkischen Paschalik gemach ! werde . Die
Hauptsache ist aber , heißt es am Schluß , daß man in Belgraddie festeste Ueberzeugnng hat , daß Rußland zwar , durch das
Drei -Kaiser -Bündniß gebunden , eine Aciion Serbiens nicht gut¬
heißen kann , daß es aber in jedem Falle , falls Serbien doch die
Action beginnen sollte , Wache stehen würde , daß keine Ein¬
mischung stallfinde , und Serbien die Sache mit dee Türkei selbstausmache ."

In schroffem Gegensätze zu der bei den Bewohnern der
großen , Städte Tyrols  jetzt vorherrschenden Einsicht , daß die
Gestattung der Bildung protestantischer Gemeinden zu Innsbruck
und Meran der katholischen Kirche im Lande keinen Eintrag thue,steht noch immer das Benehmen des Landvolkes , hauptsächlich in
allen Thülern Süd - Tyrols . So fand dort kürzlich zum Ausdruck
der Freuoe über den Auslriti der Mehrheit der Laudtagsadge-
ordneteu aus dem Tyroier Provinzial Landtage auf Betreiben
der fast allmächtig herrschenden Geistlichkeit in allen Dorsschaftrn
um Meran und im Passeyer -Thal die großartigste und schönste
Bergbelenchiung statt,  die man nur je sehen konnte . Hunderte
von großen Feuern flammten auf allen Bergen rings um Meran
empor , die meisten Bauernhäuser waren illnminirt und viele durchihre Lage begünstigte Orte boten einen zauberisch schönen Anblick
dar . Riesige Kreuze , von unzähligen Lampen gebildet , erblickte
man in der dunklen Nacht , oder die Buchstaben 6 . L ( Glaubens-
Einheit ) leuchteten mit feurigen Zügen ins Thal herab . Keine
der früheren Bergbeleuchtungen in den deutschen Alpen erreichtean Großartigkeit die jetzige , aber auch keine zeigte so deutlich dienoch rin Lande herrschende Dunkelheit . Trotz alledem wird den
deutschen Landbewohnern in Snd -Tyrol nachgerühmt , daß sie sich
im persönlichen Verkehr mit Fremden , selbst wenn sie wissen , daß
sie „ lutherische Ketzer " vor sich haben , auch jetzt noch freundlich,
gukmüthig und bescheiden betragen und oft die uneigennützigsteGastfreundschaft üben.

Aus Agram  wird gemeldet : Wie verlautet , ist der ganze
Bihacser  Bezirk , der sich bisher passiv verhielt , unter den
Nnjen : „ Es lebe der Kaiser von Oesterreich !" aufqestanden;auch Mahomedcmer haben sich dem Aujstande angeschlossen . Die
Aufständischen baben bei 200 Häuser niedergebrannt.

'Nach einer Pariser Miltheilung sind Schreiben der Königin
vonEngland,  gegengezeichnet von dem gelammten Ministerium,an alle Souveraine abgegangen , bei denen Vertreter Großbri-
tanicns accreditirt sind . In denselben wird offiziell davon Anzeige
gemacht , daß die Königin zukünftig mit ihrem Königstitel deneiner Kaiserin verbinden werde . Die erhabene Souverainin wird
also , wie es darin heißt , fernerhin in ihren Beziehungen mit den
fremden Höfen mit dem Titel Kaiserin Königin unterzeichnen.

Der Ammeister von Straßburg.
(Fortsetzung )

Frau Brigitta versprach es und ging.
Vor der Thüre stand ein junger Mann von vielleicht

dreißig Jahren ; eine hohe , edle Gestalt mit schönem , männlich
ernstem Antlitz und klugen , durchdringenden Angen . Ec war
wie ei» deutscher Patrizier , einfach vornehm gekleidet und ver¬
neigte sich beim Anblick der Bürgermeisterin mit feincm Anstande.

„Ist der Herr Ammeister DominikuS Dietrich zu sprechen ? "
fragte der Fremde mit wohlklingender Stimme . ' l

«Ja Herr l " versetzte sie etwas zögernd.
„Ihr kennt mich nicht mehr , Frau Brigitta ? " fuhr er

lächelnd fort , „ die Vaterstadt ist auch mir fremd geworden , wieich leider ihr . "
Forschend betrachiete ihn Frau Brigitta und schüttelte dannden Kops.
„Ob der Bürgermeister seinen Wildfang und Pmhensohn

Adrian Dominikus Dörnach auch nicht wieder erkennen sollte
nach zehnjähriger Abwesenheit ? " setzte der Fremde leise hinzu.

„Herr , mein Gou !" lief Frau Brigitta jetzt überlaut , er¬
staunt die Hände ziisammenjchlagend , „ Ihr seid Adrian Dörnach,meines Eheherrn liebstes Palhenkind ? "

„Lull , still , Frau Brigitta ! Ihr verderbt mir die Freuds — "
Doch da üfsneie der Bürgermeister schon die Thüre , er

harte den Namen gehört , wars ' einen forschenden Blick auf das
männliche Antlitz des Fremde » unü breitete auch sogleich mit dem
Ausrus : „ Grüß ' Dich Gott , mein Sohn Adrian !" die Armenach ihm aus.

Adrian Dörnach stürzte an seine Brust und wurde dann
von dem erfreuten Bürgermeister in ' s Zimmer gezogen , währendFrau Brigitta sich lächelnd und sichtbar befriedigt über die Da-
zwischenkniift des Fremden zu ihrer Tochter begab.

„Erst einen Bechee Wein zur frohen Ankunft, " sprach Herr
Dominikus , den jungen Mann sanft in einen Sessel niederdrnckend,„nachher plaudern wir über Vergangenheit und Gegenwart . "

Er wollte einer Magd rufen , da trat ihm schon die älteste
Tochter mit Wein entgegen . Es war ein reizend schönes Wesen,
von ungefähr 20 Jahren , einfach und sittsam in der deutschen
Tracht damaliger Zeit , eine acht germanische Erscheinung.

Adrian ' s Blick weilte mit sichtlichem Wohlgefallen ans der
Jungfrau , welche seinen ehrerbietigen Gruß errölhend erwiderte,und dann rasch das Zimmer verlassen wollte.

„Ei , Armgard ! " sprach der Vater lachend , „ fürchtest DuDich vor dem Gespielen Deiner Jugend ? — Gelt , Dir ist der
lustige Adrian danach aus dem Gedächtnis ; gekommen , seitdem
er die getreue und liebe Vaterstadt ganz vergessen zu haben schien ."

„Das ist 'Armgard ? " rief der junge Mann , erstaun ! ans
sie zutreteno und ihr die Hand cutgegenstreckend , „ ei hätte ich
doch nimmer in dieser stolzen und doch so deutschen Erscheinungmeine kleine übermüthige Gespielin , die mit dem tollen Adrian
über Stock und Stein setzte, wiedererkannt . "

»Zehn Jahre machen ans dem Kinde eine sittige Jungfrau,
ans dem brausenden Jüngling einen verständigen Mann, " lächelteArmgard mit Pnrpnrgluih im Antlitz.

„So ist' s, " nickte Adria » , die kleine Hand sesihaltend , ivelmesie ihm verschämt zu entziehen suchte , „ man vergißt den Fing der
Zeit und verwundert sich dann , wenn sie uns ein anderes Spiegel¬
bild zeigt . Doch Gott sei gelobt, " setzte er , den Blick ans der
Gestalt der Jungfrau heftend , hinzu , „daß ich die geliebte Vater¬
stadt noch so deutsch und einfach wiederfinde , wie ich sie vorzehn Jahren verlassen , daß mölsche - Tücke und wälscher Tand
sie noch nicht überwältigt und dem deutschen Vaterlonde entfrem¬
det haben ; daß die Jungfrau noch deutsch sich kleidet und nichtin die unsittliche Tracht wälscher Mode , welche ich leider zu
meinem stillen Ingrimm so vielfach in Deutschland gefunden habe ."

„Ja , Gott sei' s geklagt , daß es so gekommen im deutschen
Reich, " seufzte der Bürgermeister , während Armgard sich jetztrasch entfernte , „ bis zur Stunde haben wir die deutsche Kleider¬
tracht streng aufrecht erhalten und damit die gute alte Sitte!
Denn glaub ' cs mir , Adrian , sind wir erst in der Kleidung
verwäischt , dann sind wir ' s auch bald mit der Sitte , und mit
dem Deutschthum hat ' s ein Ende ."

Er ließ sich düster in seinen Sessel nieder , während Adrian
ihm gegenüber Platz nahm.

Nachdem sie auf die glückliche Heimkehr getrunken hatten,
erhob der junge Mann den gefüllten Becher auf ' s Neue und
sprach feierlich : „ Auf die Freiheit und Unabhängigkeit der deutschen
Vaterstadt Straßburg !"

Der Bürgermeister leerte hastig den Becher und stützte
dann den Kopf.

„Ich glaube nicht mehr daran , mein junger Freund ."
„Erzählt mir , wie es steht , Herr Dominikus !" bat Adrian,

„meine Geschichte ist kurz : ich ging vor zehn Jahren , als meine
Eltern so plötzlich gestorben , zuerst nach Augsburg und Nürn¬
berg , um mich in der edlen Baukunst zu vervollkommnen , durch¬zog Deutschland von einem Ende zum andern , habe alle Hauptstädte
Europa ' s gesehen , sogar die spanische , und kehre jetzt ans Paris
zurück in die beimach , wo es doch am schönsten ist in der ganrenWelt ft'

,,Nun, " fragte Herr Dominikas langsam , „ was hast denn
Du draußen erfahren über Deutschland , das die eigenen Kinder
grausam opfert , ohne einen Finger zu ihrer Rettung zu erheben ? "

(Fortsetzung folgt .)

New York , 8. Avril . (Pet transatlantischen Telegraph ! DasPostdampsschiff des Nordd . Llovd Oder,  Capt . C. Leist , welches am25. März von Bremen nnd am 28- März von Southampton adgegangenwar , ist heute 3 Ubr Morgens wohlbehalten hier angekommen.
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Revier Schönbronn

Stangen - und Reisach-
Verkaus.

'Am Samstag den 15 . April
aus VIll . Gmeindsberg : 220 birkene
Kubier - und Wagnerstaiigen von 3 bis
10 in Länge , 29 Gebnnde birken Bcsen-
rcis , 1150 gebundene lindene und aspene
gemiichle Wellen.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr im
Gmeindsberg.

Forst amt f
Revier s

Amtliche und Privat -Bekanntmachunge » .
Nagold.

Bekanntmachung.
Holz-Berkaufs-

Genehmiguttg betreffend.
Die am 5 . und 6 . d. M . im Liadtwald

Wimerhalde und Mittlerbergle staligehablen
Stamm - und Klafterhotz - und Reisach-
Verkäufe wurden henrc gciuhmigl.

Den 10 . April 1876.
Gemcinderath.

Alle  n st a i g.

Krenuholr -Verkauk
am Dienstag den
18 . April d. I,

^Nachmittags 2 Uhr,
auf dcm Rathhans in Ebhaufen aus den
Staalswaldnngen Hardt , Staufen , Brand,
Nonnenwald , Unter - und Ober -Hochwald,
Roth und Hafnerwäld:

12 Nm . Nadelholzscheiter , 88 Prügel,
100 Anbruch und 770 Wellen aus Hausen.

Altenstaig , den 8 . April 1876
K. Forstamt.
H e r d eg e n.

F ü nfbron n.

Lang- und Klotzholz-
Verkanf.

'Nagold.
Für die

Kikchhkimr RchMkilht
nehme Btcichwaaren in Empfang und
garanlire für sorgfältigste Bleiche.

Heinrich Gauß,  Condüor,
vormals I . C. Pfleiberer.

Nagold.

Butzbinder-Lehrlings-
Gesuch.

Einen gut erzogenen Knaben nimmt
unter den günstigsten Bedingungen in die
Lehre auf

W . Eitel,  Buchbinder.
N a g o t d.

Bei Unterzeichnetem ist eine Panhie

MsiMeime

Hochdorf  b . Altensraig.
Schafe-Verkauf und
Waide-Verpachtung.

In Ermanglung
eines tüchtigen

Schäfers verkaufe
ich am
Ostermontag den

17 . April,
Morgens 10 Uhr,

meine Schafe:
2 Böcke,

50 Mutterschafe mit Lämmer,
70 Jährlinge.

Das Vieh ist gesund und hautrein,
auch ist dem Käufer Gelegenheit geboten,
dasselbe auf hiesiger Waide laufen zu
lassen

Liebhaber ladet ein
Gutsbesitzer Wagner.

Altenstcher Lateinschule
(Lklassig .)

Die Aufnahmsprnfung in die Kollabo-
ratnrklasse findet

Donnerstag den 20 . April,
Mittags 1 Uhr,

im oberen Säuilhaufe statt.
Impfscheine und Schulzeugnisse sind mit-

zubringen.
Präzeptor Böhm.

Aus dem hiesigen
Gemeindewald Hag-

kwald werden am
Samstag den 15 . April,

Mittags l Uhr,
auf hiesigem Rathhaus

ca. 340 Stämme Lang - und Klotzholz
mit 265 Fm . verkauft.

Kaufsliebhaber sind eingilade ».
Schuitheißenamt . Theurer.

P1 ci l z g r a f e n w e i l e r.

Jerakkordirung von
AauaröeiLen.

'Nachbeschriebene, der baulichen Ver¬
besserung der Wohnung für den Arzt in
Pfalzgrafenweiler betreffende Arbeiten wer¬
den zur Submission ausgebolen und zwar:
Maurerarbeit . . . 614 34 L.
Gypserarbeit . . . 611 „ 98 „
Zimmerarbeit . . . 414 „ 91 „
Schreinerarbeit . . . 895 „ 74 „
Glaserarbeit . . . . 272 „ 78 „
Schlosserarbeit . . . 230 „ 80 „
Flaschnerarbeit . . . 46 „ —
Anstricharbeit . . . 367 „ 52 „
Gußeisen . 251 „ 25 „
Hafnerarbeit . . . 17 ,, 60 „

Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbei¬
ten werden eingeladen , von dem Voran¬
schlag und Bedingungen bis zum 8 . ds.
bei dem Unterzeichneten , und vom 9 — 14.
beim Schultheißenamt Pfalzgrafenweiler
Einsicht zu nehmen und Offerte schriftlich,
versiegelt und portofrei mit der Aufschrift:

Angebot auf Banardeiten in der Dok¬
torwohnung längstens bis

Samstag den 15 . April,
Vormittags 9 Uhr,

beim Schultheißenamt Psalzgrafeniveiler
einzureichen. Die Eröffnung der Offerte
findet am genannten Tage Vormittags
10 Uhr auf dem Rathhaus in Pfalzgra-
fenweiler statt , wobei die Submittenten
auwohnen können.

Frcndenstadt,  2 . April 1876.
Oberamtsbnumeister Pfeifer.

Dütes- (Pathen -IBriese
sind zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

zu verkaufen.
Paul Schuster,
zum Waldhorn.

Merhasen s- Eier,
sowie sonstige Oster - 'Artikel empfiehlt
billigst:

W ieder-Vei täusir entsprechenden Rabatt.
Heinrich csauß,  Eondilor.

Frische Mesfiner Citrouen
bei Obigem

Nagold.
Mein

Mohhutlager
in großer Auswahl , für kommende Saison
in allen neuen Fa ?onen und Arten schön
sortirt , und empfehle solches zu geneigter
Abnahme

Gustav Scheck , Huimacher.
'Nagold.

Es werden einige Hunden

rothtannene Stängchen
verkauft , zu Ganenzäunen und jungen
Hopfenanlagen geeignet , von

Paul Schuster,
zum Waldhorn.

N a g o l d.
Ausgezeichnete

in Tafeln und Bruch empfiehlt billigst
Heim ich Gauß,  Eondilor.

'Nagold.

Bleicht Empfehlung.
Für die rühmlichst bekannte Uracher

Natur -Bleiche nimmt auch dieses Jahr
Bleichgegenstäiide an und sichert gute Bctt
dieuung zu.

Christian Günther,
Frachisuhrmann.

Tübingen.
Ein tüchtiger

findet bei gutem Lohn dauernde Beschäf-
gung bei

H . S . Ni sch , Kübler.

C a l w.

Reisach und Sümgen-
Verkauf.

Am Ostermontag
bringen wir im öf¬
fentlichen Aufstreich

zum Verkauf aus unfern Waldungen im
Schmieher Berg : ca . 10,000 Stück auf-
gebundene Wellen : >m Oberkollivanger
Thal : ca. 3500 d!o. , ca. 150 Hopfen¬
stangen.

Die Abfuhr ist sehr günstig . Sämmt-
liches Material ist au die Teinach -Ober-
kollwanger Straße beigeschafft.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
beim Schmieher Fahrweg.

Stalin  u . Co.

Apfelsinen,
Mesfina , prima , in Origrnalkisten
von ca. 22 5 Stück incl . Kiste und Ver¬
packung per Kiste 15 Mark.

Citrrmen
Mesfina , prima , in Originalkisten
von ca . 350 Stück incl . Kiste und
Verpackung per Kiste 16 Mark.

Ferner alle anderen Südfrüchte,
Gewürze u»d Produkte , laut speziel¬
len Preislisten , versenden in beliebigen
Quantitäten frei ab Trieft

G . Marchetti Sf Cie .,
Triest,

gegen Cassa , vorherige  Geld -Ein¬
sendung , perPo st-A nwettsuIIg  oder
gegen Nachnahme. (v . 162)

Ebhansen.

Lrhrlings-Gksuch.
Ein sunger , kräftiger Mensch , welcher

Lust hat , die Holz - und Beindreherei zu
erlernen , findet eine Stelle unter billigen
Bedingungen bei

Dreher Helber.

W i l d b e r g.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt

in die

Lehre
Kübler Böttinger.
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Hoch-etts - Eittiamrng.
Zur Feier uuserer ehrlichen Verbindung erlauben wir uns , Vc >wandte,

freunde und Bekannte auf - -
Montag den 17 . April

in das Gasthaus rum Löwen hier freuudlichsl eiuzulädea.
Friedrich Braun , Sauler,

Lohn des P Gvltlieb Braun , Läckkrs in Mötzingni,
und seine Braut:

Friederike Sccgcr,
Tockter des P Friedrich Seeger , Webers von hier.

x » » xxxxxxxx « » x »utxxx » « x « xx » xx
Nagold.
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X
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X
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Photographie.
Mi - Beginn des Frühjahrs habe ich mein phologr . Atelier wieder eröffnet und

empfehle mich in Aufnahme » von , Personen und Reproduktionen aufs angelegenste,
sichere gut gelungene Bilder , prompteste Beoienung und billige Preise zu.

Zu zahlreichem Besuche ladet fieundiichst ein
W . Eitel.

W i l d b e r g.
Mein neu asorlirtcs Lager von

Herren-, Damen-, Mädchen-, Kuadeu- Md Landhüten
empfehle ich einem werlheu Publikum , allere zu herabgefetzteu Preisen.

Hut -Bouquelie , Brautkränze , Bouquctle aller 'Art nnd Dodten -Kränze in
bester Auswahl bei

I . Walz,  Kaufmann,
'N a g o l d.

Im Lerlag der Ev . Gesellschaft ist crfchienen und bei Ferd . Wolf  zu
haben , für Oster nnd Constrmationsgcscheuke sich eignend : .. . —

WotterAdorf ^ fliegei derL ies, evclngel . Worte crrr die Jugend.
Aug . Herrmau Franke , ein Lebensbild . ' '
Dre kleinen Fremdlinge
Karl und Marie , oder seid allezeit fröhlich.

R a g o l d.
Einige Wagen voll

LV II 3S LL'
hat zu verkaufen

Regine Züngle  ani der Insel
'N a g o I d.

Lchrliltgg- GkffH.
Ein kräftiger Knabe findet eine Lehr

stelle bei
Roihaerber Baiti » g e r.

Soeben erschien in neuer Auflage im
Verlage der G . Poenickc' schen Schul-
buchhandlnng in Leipzig und ist durch
diese sowie äurcü jeäe OiiManälnng
zu beziehen:

„Mc Hämmliaideil
nnä ihre Kefeitigung"

von llr . Wilz. Preis 60 L
Dieses bereits in vielen Tausenden
von Exemplaren verbreitete Schrift
chen bietet gründliche , Zedern verständ¬
liche Belehrung über die Ursache» u
den Verlauf , sowie den Folgen die
ses pcinvollen Leidens u macht ein
durchaus naturgemäßes , sichere Hilfe
bringendes Heilverfahren namhaft, dem
viele Tausende Erlösung ihrer Leiden
verdanken. No 20.

S chö n b r e n n.
Bei dem hicsien Schnlsond

liegen 100 ll.
zum Ausleihen parat.

Schulsoudspflege.
P f a l z g r a f e u w e i ! e r.

Einen eisernen einspännigen

Wogen
60 Ctr . Tragkraft , hat billig zu verkaufen

Christian Epple.

N a g o l d.

MH ZH k E
S L TSP P TI S

Osterhkstu, Ostereier' re.
cmpn .hlt aus Ostern

Fr Stockinger.
E b h a u f e n.

8 Stück halbenglische

.NF -M Michschsmt
- vei kauft ain

t^ ründoiiuersiag , Mittags 1 Uhr,
Gotilieb Raufer,

Bauer.

Alle  n st a i g.
Ausgezeichneten

Branntweru,
Gürteusamen,
Kleesamen und
Glttkjteittküs,

sowie leere Fässer , Weingeist , Schellack
sehr billig bei

M . Nasch old.

Haiterba  ch.
lieber die Osterseiertage

HA schenk:Bockbier
aus

Kronenwirh
G ackenheimer.

E bhausen.
Mehrere Schuhmacher beabsichtigen eine

Schuhmacherzunil zu gründen , wozu sie
zur weiteren Besprechung sämmtliche Schuh¬
macher von hier nnd Umgegend aus

Ostetmoutag den 17 . d. M.
in das Gasthaus zur Traube hier freund-
Ochst einladen.

Mehrere Schuhmacher.

H a i t c r b a ch.
40 bis 60 Ctr . gut eingebrachtes

Wiesruheu u. Drhmd
hat zu verkaufen

Mezger Furch.
W i l d b e r g.

Für die längst berühmten

Weitderstädter und
Wrtinger Ateiche

übernimmt Tuch , Faden und Garn zur
besten Besorgung

I . Wa lz,  Kfm.
A l t e n st a i g.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Karl Hcnßler
- Sattler und Tapezier.

Auch liegt die neue Tapeteiimusterkarte
stets zur Benützung bereit.

Das Tapezieren wird schnell und bestens
ausgeführt.

Rohrdorfer
Natur - Bleich e.
Wir erlauben uns hiemit die höflichste

Anzeige zu machen , daß wir in nächster
Zeit mit Auslcgen von Bleichwaren be¬
ginnen werden und werden wir uns be¬
mühen . die uns gefälligst anverirauten
Gegenstände zur besten Zufriedenheit un¬
serer wcrlheii Kunden schön und gut gebleicht
wieder zu: ückzugebeu

'Noch bemerken wir , daß au Sonn - und
Festtagen weder Bleichwaren angenommen
noch abgegeben werden.

Rohrdorf , 31 , Mär ; 1876.
Gebrüder Dürr,

Bleiche-Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht vielen Aufträgen z» beehren bitten
sind : '
Herr W . Kcttlcr , Kaufmann , Nagold,

„ C. Walz , Kaufmann , Alteiistaig,
„ W . Morlock, Kaufm., Haiterbach,

W . F . Reichert, Kaufm., Wildberg,
„ W . Widmann , Kaufm , Unter-

jettingen,
„ I . G . Gutckunst, Kanfmanii,

Pfalzgrafenweiler,
„ C. Werner , Kaufmann in Bondorf,
„ Fr . Hanselmann , Waldmeister's

Wittwe , L>iinmersfeld,
„ Joh . Hanfelmann , Schuhmacher,

'Limmersfeld,
„ Johs . Rall , Kaufmann, Neubulach,
,, F - Hcintcl, z Lamm , Egenhausen.

O e j che l b r o i! u.
Ca . 20 Ctr.

Heu und BkhmL
verkauft am Gründonnerstag,

Mittags 1 Uhr,
Friedr . Sattler,

Küfers Wittwe.
W i l d b e r g.

200 »/
Pflegschaftsgeld können gegen gesetzliche
Sicherheit ansgcliehen werden von

Carl Hezcl.

F -- ?! k - d » ? » 's c.
Nagold, 8. Avril 1876.

Neuer Dinkel . . . 8 9t 8 40 7 87
Haber. . 9 - - 8 27 7 60
Gerste . . . . . . 10 20 10 9 49
Weizen. . — - - - —
Rangen. . - 10 17 — —
Bohnen . . . . . . 9 54 9 15 8 60

Hiezu eine Beilage , betr. Revierpreise
des Forstamts Wildbcrg pro 1876.

Verantwortlicher Redakteur : S teinwandel  in Nagold . — Druck und Vertag der G - W . Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold-



Jorstaml Wikdßerg

Aevier - Ureise in den Staatswatdungen
für das Jahr 1876.

Genehmigt durch Erlaß K. Forstdirektion vom 2V . März 1876 , Nro . 1761.

Sortimente und Kotz -Urten.

i . Bau- und Nutzholz.
1 . Langnuhholz.

1) Stämme (über 14 rm Durchmesser 1 m oberhalb des untern Endes .)

a. Laub Holz  mit Rinde , Schäleichen ohne Rinde gemessen.
Eichen I . Classe : Holländer , Wellbäume und ausgezeichnetes Sägholz

H . „ Säg - und Bauholz , glatt.
HI . „ Rauhes Sägholz und gewöhnliches Bauholz . .

IV . „ Geringes Bau - und Handwerksholz.

Ahorn , Eschen, Hainbuchen , Ulmen.
^ Rothbuchen . .

Birken , Erlen . - - -

Linden, Aspen . . -

d. Nadelholz  ohne Rinde gemessen.
Langholz 1. El . mindestens 18 m lang , 30 M am Ablaß . . .

II . „ „ 18 „ „ 22 „ „ ,, . . .

III - ,, ,, 1b „ „ 17 „ „ „ . . .

IV . „ „ 8 „ „ 14 „ „ „ . . .

V „ schwächeres Stammholz ( Gerüststangen rc.) Länge bis

gemessen . .

Sägholz « . mindestens 30 zm am Ablaß:
I . Classe : von 40 rm und mehr mittlerem Durchmesser,

II . „ unter 40 rm mittlerem Durchmesser,

ö. mindestens 14 «m am Ablaß:

^ " III . Classe : mittlerer Durchmesser und Länge beliebig.

2) Stangen , Laub - und Nadelholz - (bis mit 14 E Durchmesser 1 m oberhalb des untern Endes .)

-V Derbstangen (über 7 bis mit 14 rm Durchmesser 1 m oberhalb des untern Endes .)

bis 10 m lang.
10 .1— 13 m lang . .

13. 1- 16 „ „ . .
über 16 m lang . . .

8 . Reisstangen (bis mit 7 rm Durchmesser 1 m oberhalb des untern Endes .)

bis 3 m lang.
3 .1— 5 w lang . . . . . . . .

5.1- 7 „ „ .
7,1 0 „ „ . .

über 9 „ . . - -

, Christbäume ohne Hauerlohn.

4,5 . 9 . 13,5 . 14 und
18 m lang.

In
sämmtlichen

Revieren.

?_ Kmeter.

56
40 —

27 —

18 —

22 —

20 —

14 —

12 —

25
22 —

18 —

15
-

25
18 —

15 —

/ür ! ßtücti.
!

40
> - 60

1 —
1 40

3

1 — 6
15
30
40

!! — io



Sortimente und Kotz-Urten. Hildriz¬
hausen.I

! Hirsau.

ij

> Nagold.
!>

RaiSlach. Schön-
bronn.

Stamm¬
heim.

! ! -6 ' ^
i . Bau -- und Nutzholz.

8. Schichinutzholz. I ! !!

Nutzscheitholz (Spaltholz) für I Km. !
Eichen. . . 20 — l 20 l — 20 — 20 — 20 — 20 —
Buchen. 15 — i 15 ! ! 17 — 15 — 15 ^ - ! I^ —
Nadelholz. 12 — 12 ! — 12 — 12 > — 12 ! — ' 12 ! —

Nutzreisig für 1 Kebuuck !
Birkenreisig 1 ohne — 20 — 20 — 20 ! — 20 — 20 — ^ 20
Deck- und FaschinenreissHauerlohn — 10 ^ — 10 — 10 i — 10 — ! 10 -- ^ 10
Erntewieden(100 Stück) . .

k. Nutzrinde für 1 Ceutaer

40 40 40 40 ! 40 40

Eichengrobrinde. 2 40 2 40 2 40 2 40 2 40 2 40
Eichenglanzrinde. 5 80 5 80 5 80 ! s 80 5 80 5 80
Fichtenrinde. 2 60 2 60 2 60 i 2 60 2 60 2 ! 60

ii . Brennholz.
!

1) Derbholz aus Rundstücken von über
7 LM Durchmesser am obern Ende.

Für I Kaummeter

Eichen . . . . Scheiter . . . 11 — 8 60 9 — 6 — , 8 60 10 , —
Prügels . . . 6 — 6 — 7 3 — 6 — 7^ ! —

Buchen, Eschen, - Scheiter . . . 11 80 11 60 13 . 8 60 11 13 ! 80
Ahorn, Ulmen sPrügel . . . . 9 — 9 — 10 , 6 — 9 10 i —

Birken und Erlen Scheiter . . . 10 — 8 ' — 9 7 — ' 8 9 ! —
Prügel . . . . 8 ' — 6 ' — 7 — 6 — ' 6 — 6 i —

Linden, Aspen . . Scheiter . . . 8 60 6 — 7 — - — ^ 6 — 7 - —
Prügel . . . . 7 4 — 5 — 3 -- i 4 _ ^ 5 - —

Nadelholz . . . Scheiter . . . 8 80 7 80 !! 8 60 6 40 S 7 80 8 ^ 80
Prügel . . . .

2) Reisig bis mit 7 rm Durchmesser am
untern Ende.

Reisprügel für 1 Km.

6 5

-

i 7!
!
>Si!

— l 4 5
6 ^

sI,

Eichen. 3 20 3 40 — 2 40 , 3 40 — —
Buchen. — — 3 20 ij —

— 3 40 3 20 4 —
Nadelholz.

Wellen für 1 8tück
2 20 4 2 20 2 20 i 2 60

Eichen. . . . . — 12 12 H — IS . — 7 -v 12 s — ^ 12
Buchen. — 24 — 20 § - 22 - — >4 ii — 20 l ! 20
Birken, Erlen. — 20 — 10 12 7 - — io ; 12
Linden, Aspen, Weiden . . . — 10 — 7 » — 8 5 — ? .i — ! 10
Nadelholz. . . ' . 4 . . . ' — 10 — 7 7 ' — 5 ' — 7 ^ ^ 's 10
Dorn, Grözelreis ohne Hauerlohn

Reis streu für 1 Kaufen
1 1 1 1

'
1

!
1

2,5 m lang, 1,5 m hoch und 2 m tief
3) Brennrinde für 1 Km.

, 2. 20 3 3 3 3 3

Weißtannenrinde.
4) Stöcke,  ohne Hauerlohn, für 1 Km.

5 s
^ i 3 40 '

!
6

. j
5

harte . ! — 60 — 60 ^ — 80 ! — 60 — 60 — ! 80
weiche. — 40 40 60 i 40 ^ — . 40 ^ " I 60

Wildberg , den 30. März 1876. K. WM.
Neuß.
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